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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Oschatz über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen für die 
Wahl zum Europäischen Parlament und die Kommunalwahlen am 9. Juni 2024

1.
Das verbundene Wählerver-
zeichnis zur Wahl zum Europäi-
schen Parlament und für die 
gleichzeitig stattfindenden 
Kommunalwahlen für das Wahl-
gebiet der Stadt Oschatz wird in 
der Zeit vom 20. Mai 2024 bis 
24. Mai 2024 in der 

Stadtverwaltung Oschatz
Bürgerbüro
Neumarkt 1, 04758 Oschatz
- barrierefrei -

während der allgemeinen Öff-
nungszeiten

Montag: Feiertag
Dienstag und Donnerstag: 
9 – 12 Uhr und 13 – 17 Uhr
Freitag: 9 – 14 Uhr

für Wahlberechtigte zur Einsicht 
bereitgehalten.

Jeder Wahlberechtigte kann die 
Richtigkeit und Vollständigkeit 
der zu seiner Person im Wähler-
verzeichnis eingetragenen 
Daten überprüfen. Sofern ein 
Wahlberechtigter die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit der Daten 
von anderen im Wählerverzeich-
nis eingetragenen Personen 
überprüfen will, hat er Tatsa-
chen glaubhaft zu machen, aus 
denen sich eine Unrichtigkeit 
oder Unvollständigkeit des 
Wählerverzeichnisses hinsicht-
lich dieser Personen ergeben 
kann. Das Recht auf Überprü-
fung besteht nicht hinsichtlich 
der Daten von Wahlberechtig-
ten, für die im Melderegister ein 
Sperrvermerk gemäß den § 51 
des Bundesmeldegesetzes ein-
getragen ist. Innerhalb der Frist 
zur Einsichtnahme ist die Ein-
sichtnahme in das Wählerver-
zeichnis und das Anfertigen von 
Auszügen aus dem Wählerver-
zeichnis durch Wahlberechtigte 
zulässig, soweit dies im Zusam-
menhang mit der Prüfung des 
Wahlrechts einzelner bestimm-
ter Personen steht und der Wahl-
berechtigte Tatsachen glaubhaft 
gemacht hat, aus denen die Un-
richtigkeit des Wählerverzeich-
nisses hinsichtlich dieser Perso-
nen ergeben kann. Die Auszüge 
dürfen nur für diesen Zweck ver-
wendet und unbeteiligten Drit-
ten nicht zugänglich gemacht 
werden. Das Wählerverzeichnis 
wird im automatisierten Verfah-
ren geführt. Die Einsichtnahme 
ist durch ein Datensichtgerät 
möglich, welches nur von einem 
Bediensteten der Stadt bedient 
werden darf. 

Wählen kann nur, wer in das 
Wählerverzeichnis eingetra-
gen ist oder einen Wahl-
schein hat.

2.
Jeder Wahlberechtigte, der das 
Wählerverzeichnis für unrichtig 
oder unvollständig hält, kann in-
nerhalb der unter 1. genannten 
Öffnungszeiten, spätestens am 
24.05.2024 bis 14:00 Uhr, bei 
der

Stadtverwaltung Oschatz
Bürgerbüro
Neumarkt 1, 04758 Oschatz

für die Europawahl Einspruch 
gegen das Wählerverzeichnis 
einlegen bzw. für die Kommu-
nalwahlen Antrag auf Berichti-
gung des Wählerverzeichnisses 
stellen. Der Einspruch/Antrag 

kann schriftlich oder durch Er-
klärung zur Niederschrift erho-
ben/gestellt werden. Soweit die 
behaupteten Tatsachen nicht of-
fenkundig sind, hat der Antrag-
steller die erforderlichen Beweis-
mittel beizufügen.

3.
Wahlberechtigte, die in das 
Wählerverzeichnis eingetragen 
sind, erhalten spätestens bis 
zum 19. Mai 2024 eine Wahl-
benachrichtigung. In dieser ist 
vermerkt, für welche Wahl/-en 
sie gilt. 

Die Benachrichtigungen enthal-
ten auf der Rückseite einen Vor-
druck für einen gemeinsamen 
Antrag auf Erteilung eines Wahl-
scheins für die Europawahl und 
eines Wahlscheins für die Kom-
munalwahlen. 

In der Wahlbenachrichtigung 
sind der Wahlbezirk und der 
Wahlraum angegeben, in dem 
die Wahlberechtigten zu wählen 
haben. Barrierefrei zugängliche 
Wahlräume sind mit einem Roll-
stuhlpiktogramm gekennzeich-
net. Ein Verzeichnis der barriere-
frei zugänglichen Wahlräume 
liegt während der allgemeinen 
Öffnungszeiten in der unter 1. 
genannten Stelle aus.

Wer keine Wahlbenachrichti-
gung erhalten hat, aber glaubt, 
wahlberechtigt zu sein, muss für 
die Wahl zum Europäischen Par-
lament Einspruch gegen das 
Wählerverzeichnis einlegen so-
wie für die Kommunalwahlen 
einen Antrag auf Berichtigung 
des Wählerverzeichnisses stel-
len, wenn er nicht Gefahr laufen 
will, dass er sein Wahlrecht nicht 
ausüben kann. Wahlberechtig-
te, die nur auf Antrag in das 
Wählerverzeichnis eingetragen 
werden und die bereits einen 
Wahlschein und Briefwahl-
unterlagen beantragt haben, er-
halten keine Wahlbenachrichti-
gung.

4.
Wer einen Wahlschein zur Wahl 
des Europäischen Parlaments 
hat, kann an der Wahl durch 
Stimmabgabe in einem beliebi-
gen Wahlraum (Wahlbezirk) des 
Landkreises Nordsachsen oder 
durch Briefwahl teilnehmen.

Wer einen Wahlschein zu den 
Kommunalwahlen hat, kann an 
den Wahlen durch Stimmabga-
be in einem beliebigen Wahl-
raum des jeweils kleinsten Wahl-
gebietes, für das er die Wahlbe-
rechtigung besitzt und, wenn 
dieses Gebiet in Wahlkreise ein-
geteilt ist, des für ihn zuständi-
gen Wahlkreises, oder durch 
Briefwahl teilnehmen.

5. 
Wahlscheine erhält auf An-
trag
5.1 für die Wahl zum Europäi-
schen Parlament sowie für die 
Kommunalwahlen ein in das 
Wählerverzeichnis eingetrage-
ner Wahlberechtigter.

5.2 ein nicht in das Wählerver-
zeichnis eingetragener Wahlbe-
rechtigter,

a) für die Europawahl, wenn er 
nachweist, dass er ohne sein 
Verschulden die Antragsfrist auf 
Aufnahme in das Wähler­-
verzeichnis bei Deutschen nach 

§ 17 Absatz 1 der Europawahl-
ordnung (EuWO), bei Unions-
bürgern nach § 17 a Absatz 2 der 
EuWO bis zum 19. Mai 2024 
oder die Einspruchsfrist gegen 
das Wählerverzeichnis nach § 21 
Absatz 1 der EuWO bis zum 
24. Mai 2024 versäumt hat, 
bzw. für die Kommunalwahlen, 
wenn er nachweist, dass er ohne 
sein Verschulden versäumt hat, 
rechtzeitig die Berichtigung des 
Wählerverzeichnisses zu bean-
tragen,

b) für die Europawahl, wenn sein 
Recht auf Teilnahme an der Wahl 
erst nach Ablauf der Antragsfrist 
bei Deutschen nach § 17 Absatz 
1 der EuWO, bei Unionsbürgern 
nach § 17 a Absatz 2 der EuWO 
oder der Einspruchsfrist nach 
§ 21 Absatz 1 der EuWO ent-
standen ist, bzw. zu den Kom-
munalwahlen, wenn sein Recht 
auf Teilnahme an der Wahl erst 
nach Ablauf der Frist zur Ein-
sichtnahme entstanden ist oder

c) für die Europawahl, wenn sein 
Wahlrecht im Einspruchsverfah-
ren festgestellt worden ist und 
die Feststellung erst nach Ab-
schluss des Wählerverzeichnis-
ses zur Kenntnis der Stadt ge-
langt, bzw. zu den Kommunal-
wahlen, wenn sein Wahlrecht im 
Beschwerdeverfahren festge-
stellt worden ist.

Wahlscheine dürfen nicht vor 
Bekanntmachung der zugelas-
senen Wahlvorschläge erteilt 
werden. Sie können von in das 
Wählerverzeichnis eingetra-
genen Wahlberechtigten bis 
zum 7. Juni 2024, 18 Uhr, bei der 
unter 1. genannten Stelle münd-
lich oder schriftlich beantragt 
werden. Eine telefonische An-
tragstellung ist unzulässig.

In dem Antrag sind Familienna-
me, Vornamen, die Anschrift des 
Wahlberechtigten und sein Ge-
burtsdatum oder die laufende 
Nummer, unter der er im Wäh-
lerverzeichnis (siehe Wahlbe-
nachrichtigung) geführt wird, 
anzugeben. 

Ein Wahlberechtigter mit Behin-
derungen kann sich für die An-
tragstellung der Hilfe einer an-
deren Person bedienen. 

Wer, ohne Hilfsperson zu sein, 
den Antrag für einen anderen 
stellt, muss durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachwei-
sen, dass er dazu berechtigt ist.

Nicht in das Wählerverzeichnis 
eingetragene Wahlberechtigte 
können aus den vorstehend 
unter 5.2 Buchstabe a) bis c) an-
gegebenen Gründen den An-
trag auf Erteilung eines Wahl-
scheines noch bis zum Wahltag, 
15 Uhr, stellen. Das Gleiche gilt, 
wenn bei nachgewiesener 
plötzlicher Erkrankung der 
Wahlraum nicht oder nur unter 
nicht zumutbaren Schwierigkei-
ten aufgesucht werden kann.

Verloren gegangene Wahlschei-
ne werden nicht ersetzt. Versi-
chert ein Wahlberechtigter 
glaubhaft, dass ihm der bean-
tragte Wahlschein nicht zuge-
gangen ist, kann ihm bis zum Ta-
ge vor der Wahl, 12:00 Uhr, ein 
neuer Wahlschein ausgestellt 
werden. Auf die §§ 26 und 27 
der EuWO und §§ 13 und 14 der 
KomWO wird hingewiesen.

6.
Mit dem Wahlschein erhält der 
Wahlberechtigte

für die Wahl zum Europäi-
schen Parlament
• einen amtlichen weißlichen 
Stimmzettel,
• einen amtlichen weißen 
Stimmzettelumschlag, 
• einen amtlichen, mit der An-
schrift, an die der Wahlbrief zu-
rückzusenden ist, versehenen 
hellroten Wahlbriefumschlag 
und ein Merkblatt für die Brief-
wahl,

und für die Kommunalwahlen
• einen amtlichen hellgelben 
Stimmzettel für die Wahl zum 
Stadtrat,
• einen amtlichen rosa Stimm-
zettel für die Wahl zum Kreistag
• einen amtlichen gelben 
Stimmzettelumschlag, 
• einen amtlichen, mit der An-
schrift, an die der Wahlbrief zu-
rückzusenden ist, versehenen 
grünen Wahlbriefumschlag und 
ein Merkblatt zur Briefwahl.

Holt der Wahlberechtigte per-
sönlich den Wahlschein/die 
Wahlscheine und die Briefwahl-
unterlagen ab, so kann er die 
Briefwahl an Ort und Stelle aus-
üben. Die Abholung von Wahl-
scheinen und Briefwahlunterla-
gen für einen anderen ist nur zu-
lässig, wenn die Empfangsbe-
rechtigung durch schriftliche 
Vollmacht nachgewiesen wird. 
Von der Vollmacht kann nur Ge-
brauch gemacht werden, wenn 
die bevollmächtigte Person 
nicht mehr als 4 Wahlberechtig-
te vertritt. Dies hat sie vor der 
Empfangnahme der Unterlagen 
schriftlich zu versichern. Sie hat 
sich auf Verlangen auszuweisen.

Wer durch Briefwahl wählt

• kennzeichnet persönlich den/
die jeweiligen Stimmzettel,
• legt ihn/sie für die Europawahl 
in den amtlichen weißen Stimm-
zettelumschlag und für die 
Stadtratswahlen und die Kreis-
tagswahl in den gelben Stimm-
zettelumschlag und verschließt 
diese,
• unterzeichnet die entspre-
chenden Versicherungen an Ei-
des statt zur Briefwahl unter An-
gabe des Datums der Unter-
zeichnung,
• steckt die verschlossenen 
Stimmzettelumschläge und die 
betreffenden Wahlscheine in die 
amtlichen Wahlbriefumschläge 
(Europawahl: hellroter Wahl-
briefumschlag, Kommunalwah-
len: grüner Wahlbriefumschlag) 
und
• sendet die Wahlbriefe an die 
aufgedruckte Adresse.

Ein Wahlberechtigter, der des 
Lesens oder Schreibens unkun-
dig oder durch körperliche Be-
einträchtigung oder Behinde-
rung an der Abgabe seiner Stim-
me gehindert ist, kann sich zur 
Stimmabgabe der Hilfe einer an-
deren Person bedienen. Die 
Hilfsperson muss das 16. Le-
bensjahr vollendet haben. Die 
Hilfeleistung ist auf technische 
Hilfe bei der Kundgabe einer 
vom Wahlberechtigten selbst 
getroffenen und geäußerten 
Wahlentscheidung beschränkt. 
Unzulässig ist eine Hilfeleistung, 
die unter missbräuchlicher Ein-
flussnahme erfolgt, die selbst-
bestimmte Willensbildung oder 

Entscheidung des Wahlberech-
tigten ersetzt oder verändert 
oder wenn ein Interessenkon-
flikt der Hilfsperson besteht. Die 
Hilfsperson ist zur Geheimhal-
tung der Kenntnisse verpflich-
tet, die sie bei der Hilfeleistung 
von der Wahl einer anderen Per-
son erlangt hat.

Bei der Briefwahl muss der Wäh-
ler jeden der Wahlbriefe mit den 
Stimmzetteln und dem Wahl-
schein so rechtzeitig an die an-
gegebene Stelle absenden, dass 
der Wahlbrief dort spätestens 
am Wahltage bis 18 Uhr ein-
geht. Er kann auch an der ange-
gebenen Stelle abgegeben wer-
den.

Die Wahlbriefe werden in der 
Bundesrepublik Deutschland als 
Standardbriefe ohne besondere 
Versendungsform unentgeltlich 
befördert. Sie können auch bei 
der auf dem Wahlbriefumschlag 
angegebenen Stelle abgegeben 
werden. 

Die Briefwahl kann frühestens 
nach Erhalt der Wahlbenach-
richtigung und dem Vorliegen 
aller Stimmzettel erfolgen.

Nähere Hinweise zur Briefwahl 
sind den Merkblättern für die 
Briefwahl, die mit den Brief-
wahlunterlagen übersandt wer-
den, zu entnehmen.

Informationen zum Daten-
schutz

Diese Bekanntmachung ist zu-
gleich die datenschutzrechtliche 
Information der Betroffenen im 
Sinne von Artikel 13 der Daten-
schutz-Grundverordnung über 
die für die Berichtigung des 
Wählerverzeichnisses und für 
die Erteilung eines Wahlscheins 
verarbeiteten personenbezoge-
nen Daten:

1. 
a) Wurde ein Antrag auf Eintra-
gung ins Wählerverzeichnis ge-
stellt oder Einspruch gegen die 
Richtigkeit oder Vollständigkeit 
des Wählerverzeichnisses einge-
legt, so erfolgt die Verarbeitung 
der in diesem Zusammenhang 
angegebenen personenbezoge-
nen Daten zur Bearbeitung des 
Antrages bzw. des Einspruchs 
auf der Grundlage von Artikel 6 
Absatz 1 Buchstabe c und e der 
Datenschutz-Grundverordnung 
i. V. m. § 4 des Europawahlgeset-
zes, § 17 Absatz 1 des Bundes-
wahlgesetzes und den §§ 14 bis 
17b, §§ 20 bis 22 der Europa-
wahlordnung sowie i. V. m. §§ 4, 
33, 37a, 48 des Kommunal-
wahlgesetzes und § 9 der Säch-
sischen Kommunalwahlord-
nung.

b) Wurde ein Antrag auf Ertei-
lung eines Wahlscheins gestellt, 
so erfolgt die Verarbeitung der in 
diesem Zusammenhang ange-
gebenen personenbezogenen 
Daten zur Bearbeitung des An-
trages auf der Grundlage von 
Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe c 
und e der Datenschutz-Grund-
verordnung i. V. m. § 4 des Euro-
pawahlgesetzes, § 17 Absatz 2 
des Bundeswahlgesetzes und 
den §§ 24 bis 29 der Europa-
wahlordnung sowie i. V. m. §§ 5 
Absatz 1, 33, 37a, 48 des Kom-
munalwahlgesetzes und den §§ 
12 und 13 der Sächsischen Kom-
munalwahlordnung.

c) Haben Sie eine Vollmacht für 
die Beantragung eines Wahl-
scheins und/oder für die Abho-
lung des Wahlscheins mit Brief-
wahlunterlagen ausgestellt, so 
erfolgt die Verarbeitung der von 
Ihnen und dem Bevollmächtig-
ten in diesem Zusammenhang 
angegebenen personenbezoge-
nen Daten zur Prüfung der Be-
vollmächtigung und der Berech-
tigung des Bevollmächtigten für 
die Beantragung eines Wahl-
scheins bzw. den Empfang des 
Wahlscheins und der Briefwahl-
unterlagen auf der Grundlage 
von Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe 
c und e der Datenschutz-Grund-
verordnung i. V. m. mit § 4 des 
Europawahlgesetzes, § 17 Ab-
satz 2 des Bundeswahlgesetzes 
und § 26 Absatz 3, § 27 Absatz 5 
der Europawahlordnung sowie 
i. V. m. §§ 5 Absatz 1, 33, 37a, 48 
des Kommunalwahlgesetzes 
und den § 13 Absatz 2, § 14 Ab-
satz 4 und 6 der Sächsischen 
Kommunalwahlordnung.

d) Die Gemeinde führt Verzeich-
nisse über erteilte Wahlscheine, 
§ 27 Absatz 6 der Europawahl-
ordnung, § 14 Absatz 8 der 
Sächsischen Kommunalwahl-
ordnung, ein Verzeichnis über 
für ungültig erklärte Wahlschei-
ne, § 27 Absatz 8 der Europa-
wahlordnung, § 14 Absatz 11 
der Sächsischen Kommunal-
wahlordnung, sowie ein Ver-
zeichnis über die Bevollmächtig-
ten und die an sie ausgehändig-
ten Wahlscheine, § 14 Absatz 4 
Satz 5 der Sächsischen Kommu-
nalwahlordnung.

2. Sie sind nicht verpflichtet, die 
personenbezogenen Daten be-
reitzustellen. Eine Bearbeitung 
des Antrages auf Eintragung in 
das Wählerverzeichnis, des Ein-
spruchs gegen das Wählerver-
zeichnis und des Antrages auf 
Erteilung eines Wahlscheins so-
wie die Erteilung bzw. Aushän-
digung des Wahlscheins und der 
Briefwahlunterlagen an einen 
Bevollmächtigten ist ohne die 
Angaben nicht möglich.

3. Verantwortlich für die Ver-
arbeitung der angegebenen 
personenbezogenen Daten ist 
die Gemeinde. Die Kontakt-
daten des behördlichen Daten-
schutzbeauftragten sind:

jurcons Beratuns- und 
Informations GmbH & Co. KG
Datenschutzbeauftragter 
RA Hagen Albus
Dittrichring 4, 04109 Leipzig

4. Im Falle einer Beschwerde 
gegen die Versagung der Eintra-
gung ins Wählerverzeichnis, 
gegen die Ablehnung des Ein-
spruchs gegen das Wählver-
zeichnis oder gegen die Versa-
gung des Wahlscheins ist Emp-
fänger der personenbezogenen 
Daten für die Europawahl der 
Kreiswahlleiter (Postanschrift: 
Landratsamt Nordsachsen, 
Kreiswahlleiter, Schloßstraße 
27, 04860 Torgau), für die Kom-
munalwahlen das Landratsamt 
Nordsachsen (Postanschrift: 
Landratsamt Nordsachsen, 
Schloßstraße 27, 04860 Torgau) 
als zuständige Rechtsaufsichts-
behörde. Im Verfahren der 
Wahlprüfung/Wahlanfechtung 
können auch die zuständigen 
Rechtsaufsichtsbehörden, die 
Verwaltungsgerichte sowie der 
Sächsische Verfassungsgerichts-

hof, im Fall von Wahlstraftaten 
auch die Strafverfolgungsbe-
hörden und andere Gerichte 
Empfänger der personenbezo-
genen Daten sein.

5. Wählerverzeichnisse, Wahl-
scheinverzeichnisse, Verzeich-
nisse der ungültigen Wahlschei-
ne sowie Verzeichnisse über die 
Bevollmächtigten und die an sie 
ausgehändigten Wahlscheine 
sind nach Ablauf von sechs Mo-
naten seit der Wahl zu vernich-
ten, soweit nicht gemäß § 83 
Absatz 2 der Europawahlord-
nung, § 62 Absatz 2 der Sächsi-
schen Kommunalwahlordnung

• der Bundeswahlleiter mit 
Rücksicht auf ein schwebendes 
Wahlprüfungsverfahren etwas 
anderes anordnet, 
• die Entscheidung über die Gül-
tigkeit der Kommunalwahl noch 
angefochten ist oder
• sie für die Strafverfolgungsbe-
hörde zur Ermittlung einer 
Wahlstraftat von Bedeutung 
sein können.

6. Bei Vorliegen der gesetzlichen 
Voraussetzungen stehen Ihnen 
folgende Rechte zu:

• Recht auf Auskunft über Sie 
betreffende personenbezogene 
Daten (Artikel 15 Datenschutz-
Grundverordnung),
• Recht auf Berichtigung der Sie 
betreffenden unrichtigen perso-
nenbezogenen Daten (Artikel 
16 Datenschutz-Grundverord-
nung),
• Recht auf Löschung personen-
bezogener Daten (Artikel 17 
Datenschutz-Grundverord-
nung),
• Recht auf Einschränkung der 
Verarbeitung personenbezoge-
ner Daten (Artikel 18 Daten-
schutz-Grundverordnung).

Einschränkungen ergeben sich 
aus den wahlrechtlichen Vor-
schriften, insbesondere durch 
die Vorschriften über das Recht 
auf Einsichtnahme in das Wäh-
lerverzeichnis und den Erhalt 
einer Kopie, § 4 des Europa-
wahlgesetzes, § 17 Absatz 1 des 
Bundeswahlgesetzes i. V. m. 
§ 20 der Europawahlordnung; 
§§ 4 Absatz 2, 33, 37a, 48 des 
Kommunalwahlgesetzes i. V. m. 
§ 8 Absatz 2 und 3 der Sächsi-
schen Kommunalwahlordnung, 
durch die Vorschriften über den 
Einspruch und die Beschwerde 
gegen das Wählerverzeichnis, 
§ 4 des Europawahlgesetzes, 
§ 17 Absatz 1 des Bundeswahl-
gesetzes i. V. m. §§ 21 und 22 
der Europawahlordnung; §§ 4 
Absatz 3 und 4, 33, 37a, 48 des 
Kommunalwahlgesetzes i. V. m. 
§ 9 Absatz 1 der Sächsischen 
Kommunalwahlwahlordnung 
und die Löschungsfristen (siehe 
Punkt 5).

7. Sind Sie der Ansicht, dass die 
Verarbeitung der Sie betreffen-
den personenbezogenen Daten 
nicht rechtmäßig erfolgt, kön-
nen Sie Ihre Beschwerde an die 
Sächsische Datenschutz- und 
Transparenzbeauftragte (Post-
anschrift: Sächsische Daten-
schutz- und Transparenzbeauf-
tragte, Postfach 11 01 32, 
01330 Dresden; E-Mail: 
post@sdtb.sachsen.de) richten.

Oschatz, den 7. Mai 2024
gez. David Schmidt
Oberbürgermeister
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Sonnenstrom erfreut sich 
wachsender Beliebtheit
OSCHATZ. Immer mehr 
Oschatzer nutzen nicht nur der 
Umwelt zu Liebe die Möglich-
keit, ihren Stromhaushalt mithil-
fe einer Solaranlage aufzubes-
sern. Dabei fällt auch immer wie-
der der Begriff „Balkonkraft-
werk“. Für Balkonkraftwerke bis 
zu einer gewissen Leistung gilt 
hierbei eine vereinfachte Anmel-
depflicht u.a. beim Netzbetrei-
ber. Eine zusätzliche Genehmi-
gung ist nicht erforderlich. Aber 
das gilt nicht überall.

Für den historischen Stadt-
kern hat der Stadtrat der Großen 
Kreisstadt Oschatz eine Gestal-
tungssatzung erlassen. Hierbei 
wird der Geltungsbereich in 
Zone 1 und Zone 2 unterteilt.

 
Zu Solaranlagen, auch für Bal-

konkraftwerke, wird in ihr fol-
gendes geregelt: 

Vom öffentlichen Verkehrs-
raum aus nicht einsehbare Solar-
anlagen sind zulässig. In Zone 2 
können vom öffentlichen Ver-
kehrsraum aus sichtbare Solar-
anlagen ausnahmsweise auf 
­Antrag zugelassen werden (sie-
he § 7), wenn sie vom öffent­-
lichen Verkehrsraum der Zone 1 

aus nicht eingesehen werden 
können und die nachfolgenden 
Vorgaben erfüllt werden: 

3 Ausreichende Unterlagen für 
die Bemusterung sind vorzule-
gen. 
3 Die Solaranlagen dürfen keine 
auffälligen Modulrahmen auf-
weisen. 
3 Die Solarplatten dürfen nicht 
um Dachfenster und Dachgau-
ben herum entwickelt werden. 
Sie müssen sich auf zusammen-
hängende Flächen beschränken 
und sind gleichmäßig zu reihen 
(Rechteckflächen). Ein Versatz in 
den Randbereichen ist auszu-
schließen. 
3 Solaranlagen auf Dachgauben 
sind unzulässig.

2 Weitere Informationen 
können Sie unserer Gestaltungs-
satzung entnehmen. Diese finden 
Sie auf unserer Homepage 
www.oschatz.org. 

Wenn Sie beabsichtigen, in 
diesem Gebiet eine Solaranlage 
zu errichten, fragen Sie bitte im 
Stadtbauamt nach, unter wel-
chen Gegebenheiten dies zuläs-
sig ist.

Im historischen Stadtkern von Oschatz wird der Bereich für die Geltungssatzung zum Thema Solaran-
lagen in zwei Zonen aufgeteilt. Grafik: Stadt Oschatz

Informationen für die Pflege zu Hause
Woche der pflegenden Angehörigen vom 13. bis 16. Mai in Nordsachsen / Veranstaltung am 16. Mai in Oschatz

NORDSACHSEN. Wer sich da-
für entscheidet, die Pflege in der 
eigenen Häuslichkeit sicherzu-
stellen, ermöglicht seinen An-
gehörigen, in gewohntem Um-
feld in Würde und so selbstbe-
stimmt wie möglich zu altern. 
Dies bedeutet große Verantwor-
tung für die betroffenen Fami-
lien und erfordert enormen per-
sönlichen Einsatz und oft genug 
auch Verzicht. Das verdient ho-
hen Respekt und Wertschät-
zung. 

Mit den vier Informationsver-
anstaltungen bei der Woche der 
pflegenden Angehörigen vom 
13. bis 16. Mai in Nordsachsen 
möchte der Landkreis nun die 
Möglichkeit geben, sich über re-
gionale Beratungs- und Unter-
stützungsangebote zu informie-
ren.

Am Donnerstag, 16. Mai, fin-
det diese Veranstaltung von 14 

bis 17 Uhr in der Collm Klinik 
Oschatz statt: Geplant sind Vor-
träge und Beratungen zu The-
men wie Alltagsbegleitung, Be-
ratung zur Wohnraumanpas-
sung, Demenz, Leistungen der 
Pflegeversicherung und des So-
zialamtes, Pflegebegutachtung 
durch den Medizinischen Dienst 
Sachsen, Pflegeberatung der 
Pflegekassen sowie Tipps für die 
Pflege zu Hause. 

Weitere Termine finden am 
13. Mai in der Klinik Eilenburg 
vom Kreiskrankenhaus De-
litzsch, am 14. Mai im Kreiskran-
kenhaus Torgau „Johann Kent-
mann“ sowie am 15. Mai in der 
Klinik Delitzsch vom Kreiskran-
kenhaus Delitzsch statt.

2 Infos:
www.landkreis-nordsachsen.de

Bekanntmachung

2. Änderungssatzung der Satzung 
zum Betreiben von Kindertageseinrichtungen der Stadt Oschatz (Kita-Satzung)
Aufgrund des § 4 der Gemein-
deordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) in der je-
weils gültigen Fassung sowie 
des Sächsischen Gesetzes zur 
Förderung von Kindern in Tages-
einrichtungen (SächsKitaG) hat 
der Stadtrat der Großen Kreis-
stadt Oschatz in seiner Sitzung 
am 25.04.2024 folgende Ände-
rungssatzung der Satzung zum 
Betreiben von Kindertagesein-
richtungen der Stadt Oschatz 
vom 20.04.2017, zuletzt geän-
dert am 18.09.2019, beschlos-
sen:

Artikel 1
1. § 2 Absatz 1, wird wie folgt 
geändert:
Die Anmeldung eines Kindes in 
einer Kindertageseinrichtung er-
folgt online über das Portal Little 
Bird durch die Personensorgebe-
rechtigten spätestens 3 Monate 
vor Beginn der beabsichtigten 
Aufnahme. Nach vorheriger 
telefonischer Absprache ist in 
Einzelfällen eine Anmeldung vor 
Ort in der gewünschten Kinder-
tagesstätte möglich. Eine kurz-
fristige Aufnahme kann in Aus-
nahmefällen erfolgen.

2. § 2 Absatz 2 wird wie folgt ge-
ändert: 
Über die Aufnahme von Kindern 

in die Kindertageseinrichtung 
der Stadt Oschatz entscheidet 
die Leitung der jeweiligen Kin-
dertageseinrichtung auf Grund-
lage des Aufnahmeantrages in 
Abstimmung mit der Stadt 
Oschatz. Bedürfnisse von allein-
erziehenden Berufstätigen, in 
Ausbildung befindlichen Perso-
nensorgeberechtigten, Ge-
schwisterkindern und Kindern 
mit besonderen Förderbedarfen 
sind bei der Vergabe zu berück-
sichtigen.

3. § 2 Absatz 3 Satz 2 entfällt.

4. § 2 Absatz 4 wird das Wort 
„sollen“ in das Wort „können“ 
geändert.

5. § 2 Absatz 5 wird wie folgt ge-
ändert:
Vor erstmaliger Aufnahme in 
einer Kindertageseinrichtung 
müssen die Erziehungsberechti-
gen gemäß § 7 Abs. 1 Satz 2 und 
3 SächsKitaG nachweisen, dass 
das Kind ärztlich untersucht 
worden ist. Dies erfolgt mit der 
sogenannten „Elternerklärung“ 
und des „Gelben Untersu-
chungsheftes“. 
Liegt keine Vorsorgeuntersu-
chung vor, muss eine ärztliche 
Bescheinigung eingeholt wer-
den. Dazu ist das entsprechende 

Formular „Arztauskunft“ zu ver-
wenden. 

6. In § 3 Absatz 2, Satz 2 wird das 
Wort „innerhalb“ ersetzt durch 
„im Rahmen“. 

7. In § 3 Absatz 5 wird wie folgt 
geändert:
Sofern für die Kinder berufstäti-
ger Eltern ohne andere Betreu-
ungsmöglichkeit während der 
Schließzeiten nach Absatz 4 Be-
treuungsbedarf besteht, ist dies 
in einer anderen Kindertages-
einrichtung der Stadt möglich.

8. In § 4 Absatz 1 Satz 2 wird das 
Wort „Leiterin“ geändert in 
„Leitung“

9. In § 5 Absatz 1 Satz 1 wird das 
Wort „Leiterin“ geändert in 
„Leitung“

10. In § 5 Absatz 1 Satz 2 wird 
„des Sommerferien“ ersetzt 
durch „der Sommerferien“.

11. § 7 Absatz 1 wird wie folgt 
geändert:
Im Interesse des Kindes und der 
Gruppe soll die Kindertagesein-
richtung regelmäßig besucht 
werden.

12. § 8 in der Überschrift und 

den Absätzen 1 und 2 werden je-
weils geändert:
„Leiterin“ in „Leitung“ und „Pä-
dagogische“ in „pädagogi-
sche“.

13. § 9 Absatz 1 wird wie folgt 
neu formuliert:
Gemäß § 7 Abs. 1 Satz 1 Säch-
sKitaG sind die Eltern verpflich-
tet, gesundheitliche Beeinträch-
tigungen des Kindes, die sich in 
der Kindertagesbetreuung aus-
wirken können, der Leitung der 
Kindertageseinrichtung mitzu-
teilen. Hierfür ist das Formular 
“Elternerklärung” zu nutzen. 
Dieser Pflicht müssen die Eltern 
fortwährend nachkommen.

14. § 9 Absatz 3 entfällt, Absatz 
4 wird Absatz 3, Absatz 5 wird 
Absatz 4, Absatz 6 wird Absatz 
5, Absatz 7 wird Absatz 6, Ab-
satz 7 wird Absatz 6, Absatz 8 
wird Absatz 7, Absatz 9 wird Ab-
satz 8

15. In § 9 Absatz 3 wird folgen-
der Satz hinzugefügt:
Der Besuch der Kindertagesein-
richtung ist in jedem dieser Fälle 
ausgeschlossen.

16. In § 9 den Absätzen 3, 4, 5 
und 6 wird das Wort „Leiterin“ 
ersetzt durch „Leitung“.

17. In § 11 Absatz 2 Satz 2 wird 
das Wort „Pädagogischen“ er-
setzt durch das Wort „pädago-
gischen“.

18. § 11 Absatz 4 Satz 2 wird ge-
ändert in:
Ist ein Kind 30 Minuten nach En-
de der Schließzeit noch nicht ab-
geholt und die Personensorge-
berechtigten nicht erreichbar, 
wird das Jugendamt des Land-
kreises Nordsachsen oder die 
Polizei informiert.

19. § 12 Satz 3 wird hinzuge-
fügt:
Die Frühstücksversorgung ist 
von den Personensorgeberech-
tigten zu stellen.

20. § 13 Absatz 6 wird neu for-
muliert:
Die Kinder sind Träger eigener 
Rechte und wirken entspre-
chend ihres Entwicklungsstan-
des und ihren Bedürfnissen bei 
der Gestaltung des Alltages in 
den Kindertageseinrichtungen 
mit.

Artikel 2 – Inkrafttreten
Die Änderungssatzung tritt am 
08.05.2024 in Kraft.

Oschatz, den 25.04.2024
gez. David Schmidt

Mitteilung der Stadtkasse Oschatz
Werte Einwohner und Abga-
benpflichtige,

am 15. Mai 2024 ist der 
nächste Fälligkeitstermin 
für nachfolgende Steuern und 
Abgaben:
3 Grundsteuer A und B
3 Gewerbesteuer
3 Vergnügungssteuer
3 Straßenreinigung
3 Pacht

Wir möchten Sie bitten, die 
gesetzlich festgelegten Fällig-
keitstermine einzuhalten, um 
Mahnungen und dadurch 
entstehende Nebenkosten zu 
vermeiden. Den Betrag Ihrer 
zu zahlenden Steuern oder 

Abgaben können Sie ihrem 
letzten Bescheid entnehmen, 
dieser gilt für Folgejahre, so-
lange Sie keinen neuen Be-
scheid erhalten.
 
Bitte geben Sie bei der 
Überweisung Ihr Kassen-
zeichen an!

Stadtverwaltung Oschatz

DKB Leipzig
IBAN: DE14 1203 0000 
0001 3064 71
BIC: BYLADEM1001
Sparkasse Leipzig
IBAN: DE36 8605 5592 
1520 0000 37
BIC: WELADE8LXXX

Vorschläge sind gefragt – 
Aufruf der Stadt Oschatz: 
Wer soll als engagierter Bürger oder als 
engagierte Bürgerin 2024 geehrt werden?

OSCHATZ. Der Oberbürger-
meister möchte in diesem Jahr 
eine Bürgerin oder einen Bür-
ger würdigen, die oder der 
sich durch ein besonderes so-
ziales Engagement, heraus-
stechende Leistungen für das 
Gemeinwohl oder überdurch-
schnittliche Nachbarschafts-
hilfe verdient gemacht hat. 
Die Mitgliedschaft in einem 
Verein ist nicht Bedingung.

Wir rufen alle Oschatzer Bür-
gerinnen und Bürger, Vereine, 
Organisationen, Verwaltun-
gen und Fraktionen des Stadt-
rates auf, entsprechende Vor-
schläge mit einer Begründung 
schriftlich unter dem Kenn-
wort „Engagierter Bürger / 
Engagierte Bürgerin 2024“ 

bei der Stadtverwaltung 
Oschatz, Neumarkt 1, 04758 
Oschatz oder per E-Mail unter 
der Adresse 
m241@oschatz.org einzu-
reichen. Die Abgabefrist en-
det am 31. Mai 2024.

Aus allen eingegangenen Vor-
schlägen wird der Jugend-
stadtrat in nichtöffentlicher 
Sitzung den zu ehrenden Bür-
ger bzw. die zu ehrende Bür-
gerin auswählen.

Die Ehrungsveranstaltung fin-
det am Dienstag, den 24. 
September 2024, ab 18 Uhr 
im Thomas-Müntzer-Haus 
statt. Die teilnehmenden Gäs-
te erhalten eine gesonderte 
Einladung.

Wochenmarkt fällt aus
OSCHATZ. Der Wochen-
markt am 10. Mai 2024 in 
Oschatz fällt leider aus – da-
rüber informiert die Stadtver-
waltung Oschatz. Am Freitag 
nach Himmelfahrt wird es 
demnach kein Markttreiben 

geben. Am Dienstag, 14. Mai, 
geht es dann mit dem ge-
wohnten Marktangebot wei-
ter. Die Oschatzer Stadtver-
waltung dankt für das Ver-
ständnis der Bürgerinnen und 
Bürger.

Beratung und Ausstellung 
des Bundesarchivs –
Stasi-Unterlagen-Archiv in Oschatz 
am 14. Mai 2024, von 9 bis 17 Uhr

OSCHATZ. Das Bundesarchiv 
– Stasi-Unterlagen-Archiv 
Leipzig berät am Dienstag, 14. 
Mai, von 9 bis 17 Uhr in der 
Stadtverwaltung Oschatz zur 
Antragstellung auf Einsicht in 
die Stasi-Unterlagen. Für das 
Stellen eines Antrags ist die 
Vorlage eines gültigen Perso-
naldokuments erforderlich.

Eine Ausstellung informiert 
über die Aktivitäten und Me-
thoden der Stasi in Oschatz. 
Im Fokus stehen dabei unter 
anderem Ermittlungen im Be-
reich des VEB Glasseidenwerk 

und des Bahnhofes sowie 
konspirative Wohnungen im 
Stadtgebiet, in denen die Stasi 
sich mit ihren Zuträgern traf.

Zudem besteht ein Beratungs-
angebot der Sächsischen Lan-
desbeauftragten zur Auf-
arbeitung der SED-Diktatur zu 
Fragen der Rehabilitierung 
und Wiedergutmachung von 
DDR-Unrecht.

Ort: Stadtverwaltung 
Oschatz, Raum 002 im EG, 
Neumarkt 1, 04758 Oschatz. 
Der Eintritt ist frei.

Ein Fokus der Ausstellung: Ermittlungen 
im Bereich des Oschatzer Bahnhofs.

Quelle: BArch, MfS, BV Lpz., Abt. XIX, 
Nr. 00744, Bild 28

Das Stadt- und Waagenmuseum 
Oschatz informiert
OSCHATZ. Der nächste be-
liebte Trödelmarkt in der 
Oschatzer Innenstadt findet 
am 11. Mai zwischen 9 und 
17 Uhr statt. Nach dem Bum-
mel über den Trödelmarkt lädt 

das Oschatzer Stadt- und 
Waagenmuseum zu einem 
Besuch in die Sonderausstel-
lung „Heiße Eisen – Alte Bü-
geleisen & Uromas Weißwä-
sche“ von 10 bis 17 Uhr ein.


